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1. VORBEMERKUNGEN 

Die Stadt Eggenfelden plant für einen Teilbereich des bestehenden Gewerbe- 

und Industriegebietes im Stadtzentrum von Eggenfelden die 38. Änderung für 

ein eingeschränktes Gewerbegebiet und ein Sondergebiet.  

 

Der Bebauungsplan soll für einen Bereich nördlich des Schellenbruckplatzes 

aufgestellt werden und umfasst die Flurnummern 510/3, 510/5 516, 539/25 und 

einer Teilfläche aus 530/23 der Gemarkung Eggenfelden. Der Geltungsbereich 

des Bebauungsplans umfasst neben einem Sondergebiet auch Flächen für die 

eingeschränktes Gewerbegebiet. 

 

 
Abbildung 1: Lage und Umgriff des Bebauungsplans 

 

Ziel der schalltechnischen Untersuchung ist es, eine Lärmkontingentierung für 

die geplanten Teilflächen des Sonder- und Gewerbegebiets durchzuführen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schalltechnische Unter-

suchung zur 38. Änderung 

des BPlans „GE und GI der 

Stadt Eggenfelden“  

 

 

 

Seite 2                     

 

2. AUSGANGSSITUATION / AUFGABENSTELLUNG 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden die zu überplanenden Flä-

chen derzeit als Einzelhandelsobjekt (HsNr. 19-27) mit Parkplatz und als 

Wohngebäude bzw. genehmigtem Biergarten genutzt.  

 

Für diesen Bebauungsplan sollen verbindliche Festsetzungen in Form von 

Lärmkontingenten erarbeitet werden. 

 

Aus schalltechnischer Sicht ist bei städtebaulichen Planungen und der rechtli-

chen Umsetzung zu gewährleisten, dass die Geräuscheinwirkungen durch die 

zulässigen Nutzungen nicht zu einer Verfehlung des angestrebten Schutzzieles 

führen. Hierzu ist ein Konzept für die Verteilung der an den maßgeblichen Im-

missionsorten für das Plangebiet insgesamt zur Verfügung stehenden Ge-

räuschanteile zu entwickeln. Hierzu werden Festsetzungen von Geräuschkon-

tingenten im Bebauungsplan getroffen. 

 

Die Ermittlung der Vorbelastung sowie der Lärmkontingente für den Geltungs-

bereich des Bebauungsplans erfolgt nach DIN 45691. 

 
 

3. UNTERLAGEN, NORMEN UND RICHTLINIEN 

Folgende Unterlagen fanden Verwendung: 

/1/ Breinl Landschaftsarchitektur + Stadtplanung. Vorentwurf Bebauungsplan 

„Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ 38. Änderung 

/2/ Flächennutzungsplan der Stadt Eggenfelden 

/3/ Lärmschutzberatung Steger&Partner München. Bau von Parkplätzen und 

eines Lkw-Rangierbereichs auf dem Grundstück Fl.-Nr. 510/3 in Eggenfel-

den. Bericht Nr. 4441/B1/pel vom 07.08.2013 

/4/ Lärmschutzberatung Steger&Partner München. Umbau eines Einkaufs-

marktes in Eggenfelden. Bericht Nr. 4441/B2/pel vom 12.11.2013 

/5/ Stadt Eggenfelden. 2. Änderung des Bebauungsplans „Gewerbe- und In-

dustriegebiet Eggenfelden der Stadt“ vom 15.12.1982 

/6/ Stadt Eggenfelden. 10. Änderung des Bebauungsplans „Plan Gewerbe- 

und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ vom 12.04.2001 

/7/ Stadt Eggenfelden. 22. Änderung des Bebauungsplans „Gewerbe- und In-

dustriegebiet der Stadt Eggenfelden“ vom 28.01.2014.  

/8/ Stadt Eggenfelden. Bebauungsplan „Am Alten Bad II“ vom 22.04.2025. 

 

Folgende Normen, Richtlinien und Berechnungsvorschriften fanden Verwen-

dung: 

/8/ DIN 45691. „Geräuschkontingentierung“. Dezember 2006 

/9/ DIN 18005. „Schallschutz im Städtebau“. Juli 2023 

/10/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – 

TA Lärm) vom Juni 2017 
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4. ERMITTLUNG DER GESAMTIMMISSIONSWERTE, DER 

VORBELASTUNG UND DER PLANWERTE 

Gemäß TA Lärm und DIN 18005 ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen durch Geräusche sichergestellt, wenn die auf Betriebsgrundstücken er-

zeugten anlagenbezogenen Geräusche in der Nachbarschaft keine Beurtei-

lungspegel bewirken, die unter Berücksichtigung der Summenwirkung durch 

Geräusche anderer gewerblicher Anlagen (Vorbelastung nach 2.4 der TA 

Lärm), die in 6.1 der TA Lärm und im Beiblatt der DIN 18005 genannten Immis-

sionsrichtwerte überschreiten. 

 
 

4.1 GESAMTIMMISSIONSWERTE 

Die TA Lärm nennt unter Punkt 6 hierfür folgende Immissionsrichtwerte 

(=Gesamtimmissionswerte LGI nach DIN 45691): 

GE-Gebiet tags 65 dB(A) 

 nachts 50 dB(A) 

MI-Gebiet tags 60 dB(A) 

 nachts 45 dB(A) 

 
Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm bzw. Orientierungswerte nach DIN 

18005 sind in diesem Fall mit den Gesamtimmissionswerten nach DIN 45691 

gleichzusetzen. 

 
 

4.2 IMMISSIONSORTE 

Die Auswahl der maßgeblichen Immissionsorte erfolgte nach den Kriterien der 

TA Lärm Anhang Nr. 1.3. 

Die Lage der Immissionsorte ist dem im Anhang 1 beigefügten Plan 1 zu ent-

nehmen. 

Die Berechnungen werden durchgeführt für die Immissionsorte: 

IO-Nr. Fl.Nr. Anschrift Nutzung 

1 511 Am Alten Bad II Süd MI 

2 512/1 Am Alten Bad II West MI 

3 509 Am Alten Bad 10 MI 

4 509/5 Am Alten Bad 12 MI 

5 516/1 Schellenbruckstraße 7 ½  GE 

6 530/22 Schellenbruckplatz 8 GE 

7 530/23 Schellenbruckplatz 15 GE 

8 530/28 Schellenbruckplatz 10 GE 

Tabelle 1: Immissionsorte 
 

Der Immissionsort 5 befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans 

„Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ und ist nicht bewohnt. 
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Abbildung 2: Ausschnitt Flächennutzungsplan der Stadt Eggenfelden 

 

 
Abbildung 3: Bebauungsplan „Am Alten Bad II“ 

 

 

4.3 PLANWERTE 

Im Flächennutzungsplan der Stadt Eggenfelden sind im Einwirkbereich des Be-

bauungsplans weitere Sonder- und Gewerbegebiete dargestellt.  

Das Plangebiet befindet sich innerhalb bereits bestehender Gewerbegebiets-

flächen bzw. nördlich davon angrenzend im Mischgebiet. 
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Eine Vorbelastung durch Gewerbelärm ist bei den maßgeblichen Immissions-

orten 1 bis 5 faktisch vorhanden oder alleine aufgrund ihrer Nähe zu Gewerbe- 

und Sondergebieten mit Sicherheit anzunehmen. 

 

Die bestehenden Betriebe im Einwirkbereich des Bebauungsplans wurden vor 

der Einführung der TA Lärm 1998 genehmigt und unterliegen somit nicht der 

„Summenwirkung einwirkender Geräusche“ (siehe hierzu Baugenehmigung 

Kfz-Reparaturbetrieb Sebrak vom 30.10.1984 und 2. Änderung BPlan Ge-

werbe- und Industriegebiet Eggenfelden vom 15.12.1982). 

Für neue Betriebe bzw. deren Erweiterung, wesentliche Änderungen, die nicht 

mehr dem Bestandsschutz unterliegen, ist baurechtlich die 10. Änderung des 

BPlan Gewerbe- und Industriegebiet Eggenfelden vom 12.04.2001 maßgeblich. 

 

Darüber hinaus sind im Einwirkbereich des Bebauungsplans weitere unbebaute 

Flächen im Geltungsbereich der 10. Änderung des BPlans Gewerbe- und 

Industriegebiet Eggenfelden vorhanden (Fl.-Nr. 530/106, 530/21 und Teilfläche 

530/20). Diese planerische Zusatzbelastung ist bei den nachfolgenden 

Berechnungen ebenfalls zu berücksichtigen.  

 

Um an den maßgeblichen Immissionsorten keine weitere Zunahme des 

Beurteilungspegels durch Betriebe im Geltungsbereich der 38. Änderung des 

Bebauungsplans „Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ zu 

erhalten, sind die Gesamtimmissionswerte an den betroffenen Immissionsorten 

um 10 dB(A) zu reduzieren (siehe hierzu auch TA Lärm Nr. 2.2 a) und /4/ Seite 

3). In diesem Fall würden sich die Immissionsorte außerhalb des 

Einwirkbereichs der Anlagen nach TA Lärm Nr. 2.2 befinden. 

 

I-Ort 

Gesamtimmissionswert Planwert 

in dB(A) 

TAG NACHT TAG NACHT 

1 60 45 50 35 

2 60 45 50 35 

3 60 45 50 35 

4 60 45 50 35 

5 65 50 55 40 

6 65 50 65 50 

7 65 50 65 50 

8 65 50 55 50 

Tabelle 2: Gesamtimmissionswerte und Planwerte Gewerbelärm 

 

Die ermittelten Beurteilungspegel aller auf den jeweiligen Immissionsort einwir-

kenden Geräusche der zu beurteilenden Betriebe und Anlagen (hier: 38. Ände-

rung des Bebauungsplans „Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfel-

den“) dürfen nicht überschritten werden. 
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5. ERMITTLUNG VON EMISSIONSKONTINGENTEN 

Die Ermittlung von Emissionskontingenten LEK und Immissionskontingenten LIK 

erfolgt unter Berücksichtigung von definierten Teilflächen im Geltungsbereich 

des Bebauungsplans und den entsprechenden Entfernungen zwischen den 

Immissionsorten und den Schwerpunkten dieser Teilflächen unter ausschließli-

cher Berücksichtigung der Pegelminderung (ΔLi,j) durch die Entfernung (nach 

DIN 45691). 

 
Der Geltungsbereich der 38. Änderung des Bebauungsplans „Gewerbe- und 

Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ gliedert sich in 4 Teilflächen. Zur Ab-

grenzung siehe Übersichtslageplan im Anhang 1 und Bebauungsplanentwurf 

/1/. Dabei wurden den Teilflächen alle Betriebsflächen innerhalb der Flur-

stücksgrenzen (Flächen von möglichen baulichen Anlagen, private Verkehrs-

flächen, Stellplätze, ohne Frei- und Grünanlagen) zugeordnet.  

 
Folgende grundlegenden Angaben können dokumentiert werden: 

 

 
Tabelle 3: Flächen und Entfernungsminderungen 

 
Die gemäß DIN 45691 aus obigen Rahmenbedingungen errechenbaren Emis-

sionskontingente können für die Teilflächen 1-4 des Bebauungsplans wie folgt 

angegeben werden: Dabei ist zu berücksichtigen, dass abweichend von 4.6 der 

DIN 45691 die Emissionskontingente LEK,i,k für unterschiedliche Gebiete unter-

schiedlich hoch angesetzt wurden. Das Verfahren wurde nach Abschnitt A.2 

der DIN 45691 durchgeführt. 

Zulässig sind demzufolge Vorhaben, deren Geräusche die in nachstehender 

Tabelle 6 angegebenen Emissionskontingente weder tags (06:00-22:00 Uhr) 

noch nachts (22:00-06:00 Uhr) überschreiten. 

 

Lärmkontingente LEK TAG/NACHT in dB(A)                                                                    

pro m2, ermittelt nach DIN 45691 

Teilfläche Tag Nacht 

GE 1 52 35 

GE 2 55 41 

SO 1 60 47 

SO 2 55 35 

Tabelle 4: Lärmkontingente LEK Tag und Nacht 
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Sektor 
Zusatzkontingente in dB(A) 

Tag Nacht 

A 0 0 

B 5 5 

C 2 3 

D 10 11 

E 4 13 

Tabelle 5: Richtungsabhängige Zusatzkontingente 

 

Die Zusatzkontingente betragen je nach Richtungssektor im Zeitbereich Nacht 

zwischen 0 und 13 dB und im Zeitbereich Tag zwischen 0 und 11 dB. 

 

 
Abbildung 4: Richtungssektoren für Zusatzkontingente 
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6. ERMITTLUNG DER IMMISSIONSKONTINGENTE 
Die Immissionskontingente der einzelnen Teilflächen am Beurteilungspegel der 

Immissionsorte sind für den Tag und die Nacht in nachstehenden Tabellen wie-

dergegeben. Diese sind von Betrieben, die sich im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans (und hier in den unterschiedlichen Teilflächen befinden) verbind-

lich einzuhalten. 

 

 
Tabelle 6: Immissionskontingente Tag 
 

 
Tabelle 7: Immissionskontingente Nacht 
 

Den oben dokumentierten Immissionskontingenten sind die Zusatzkontingente 

der betreffenden Richtungssektoren hinzuzuaddieren.  
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7. FORMULIERUNGSVORSCHLAG FESTSETZUNG 

Es werden folgende Emissionskontingente für das Plangebiet festgesetzt: 

7.1 Zulässig sind Betriebe, deren je Quadratmeter Grundfläche innerhalb der 

festgesetzten Baugrenzen abgestrahlte Schallleistung die Emissionskon-

tingente LEK nach DIN 45691 entsprechend den Angaben in der folgen-

den Tabelle weder tags (06:00 –22:00 Uhr) noch nachts (22:00 – 06:00 

Uhr) überschreiten: 

 

Lärmkontingente LEK TAG/NACHT                                                                    

pro m2, ermittelt nach DIN 45691 in dB(A) 

Teilfläche Tag Nacht 

GE 1 52 35 

GE 2 55 41 

SO 1 60 47 

SO 2 55 35 

 
7.2 Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis E erhöhen sich 

die Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente:  

 

Sektor 

Zusatzkontingente in 

dB(A) 

Tag Nacht 

A 0 0 

B 5 5 

C 2 3 

D 10 11 

E 4 13 

 

Sektor Anfang Ende 

A 270,4 3,8 

B 3,8 16,2 

C 16,2 61,3 

D 61,3 129,9 

E 129,9 270,4 

 

Die Gradeinteilung erfolgt in Altgrad (Vollkreis = 360º; Norden = 0/360º, 

Osten = 90º, Süden = 180º, Westen = 270º). Die Sektoren verlaufen im 

Uhrzeigersinn. 

 

Referenzpunktkoordinaten UTM-32-Koordinatensystem 

X Y 

777727,60 5367724,44 
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Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, 

wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte j im Rich-

tungssektor LEK,i durch LEK,i,j zu ersetzen ist. 

 

 
 

7.3 Anhand von schalltechnischen Gutachten kann beim Baugenehmi-

gungsverfahren bzw. Nutzungsänderungsantrag von anzusiedelnden 

Betrieben nachzuweisen sein, dass die festgesetzten Emissi-

onskontingente nicht überschritten werden. Dieser Nachweis ist nach 

TA Lärm unter Berücksichtigung der Schallausbreitungsverhältnisse der 

vom Vorhaben ausgehenden Geräusche zu führen. Das Erfordernis ei-

nes Nachweises ist mit dem Landratsamt des Rottal-Inn abzuklären. 

 

7.4 Erstreckt sich die Betriebsfläche eines Vorhabens über mehrere Teilflä-

chen, so ist dieses Vorhaben dann zulässig, wenn der sich ergebende 

Beurteilungspegel nicht größer ist als die Summe der sich aus den 

Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die Rege-

lung der Summation gemäß Abschnitt 5 der DIN 45691:2006-12 findet 

Anwendung; sie wird nicht ausgeschlossen. 

 

7.5 Gebäude müssen gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO einen ihrer Nutzung ent-

sprechenden Schallschutz aufweisen. 

 

7.6 Betriebsleiterwohnungen sind nicht zulässig. 
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8. FORMULIERUNGSVORSCHLAG HINWEISE 

8.1 Es werden folgende Schallschutzmaßnahmen empfohlen, die im Zuge 

der Baugenehmigungsplanung konkretisiert werden sollten. 

• Die Fahrwege von Parkplätzen sind gegebenenfalls zu asphaltieren. 
Alternativ hierzu können für die Fahrwege ungefaste Pflastersteine 
verwendet werden. 

• Technische Anlagen und Aggregate sollten im südlichen und westli-
chen Bereich von Gebäuden situiert und nach Süden oder Westen hin 
ausgerichtet werden. 

• Die Abschirmwirkung von Gebäuden sollte bei technischen Anlagen 
ausgenutzt werden. 

 

8.2 Unter Berücksichtigung der in der schalltechnischen Untersuchung 

(GEO.VER.S.UM. Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan 

„Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden“ 38. Änderung) be-

schriebenen Emissionsansätze für die geplanten Nutzungen können die 

Immissionskontingente, die den Teilflächen im Geltungsbereich des Be-

bauungsplans zur Verfügung stehen, eingehalten werden. 

 

8.3 Die den schalltechnischen Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschrif-

ten, insbesondere DIN-Vorschriften können bei der Stadt Eggenfelden, 

Rathausplatz 1, 84307 Eggenfelden zu den regulären Öffnungszeiten (te-

lefonische Terminvereinbarung wird empfohlen) eingesehen werden. 

 

Cham, 13.07.2026 

 

 
Dipl. Geogr. Univ. H. Pressler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Diese schalltechnische Untersuchung unterliegt dem Urheberrecht. Veröffentlichung und Vervielfältigung 

(auch in Auszügen) sowie Weitergabe an Dritte bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung des Verfassers. 

Berechnungen und Nutzungsrechte bleiben bis zur vollständigen Begleichung des Rechnungsbetrages im Ei-

gentum des Verfassers. 
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Anhang 1 



  
 
 
 
 

RECHENLAUFINFORMATIONEN 
 

[ALLGEMEIN] 

Rechenart: Geräuschkontingentierung 
Titel:          Vorberechnung Geräuschkontingentierung 38. Änd. 
Rechengruppe     
Laufdatei:      RunFile.runx 

Ergebnisnummer: 2 
Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 20) 
Berechnungsbeginn: 01.07.2026 15:59:07 

Berechnungsende: 01.07.2026 15:59:08 
Rechenzeit: 00:00:246 [m:s:ms] 
Anzahl Punkte: 8 

Anzahl berechneter Punkte: 8 
Kernel Version: SoundPLANnoise 9.1 (25.06.2026) - 64 bit 
 

[PARAMETER] 
Reflexionsordnung  1 
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger  200 m 

Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle  50 m 
Suchradius  5000 m 
Filter:                 dB(A) 

Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,001 dB 
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein 
Straßen als geländefolgend behandeln:  Nein 
 

Richtlinien: 
 Gewerbe:  DIN 45691 
 Seitenbeugung: ausgeschaltet 

 Minderung 
         Bewuchs:        Keine Dämpfung 
         Bebauung:       Keine Dämpfung 

         Industriegelände: Keine Dämpfung 
 
 Bewertung:  Standard Leq 0-24h 

 
[DATEN] 
Situation1.sit 01.07.2026 15:59:04 

- enthält: 
 BPlan Am Alten Bad II.geo 12.03.2026 19:04:32 
 DFK.geo       01.07.2026 12:28:42 

 Geofile1.geo  28.10.2025 11:44:00 
 IOs.geo       01.07.2026 15:36:04 
 TF 38. Änd..geo 01.07.2026 15:59:04 
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Kontingentierung für: Tageszeitraum
Immissionsort Am Alten Bad II S Am Alten Bad II W Fl.Nr. 509 Fl.Nr. 509/5 Fl.Nr. 516/1 Fl.Nr. 530/22 Fl.Nr. 530/23 Fl.Nr. 530/28

Gesamtimmissionswert L(GI) 60,0 60,0 60,0 60,0 65,0 65,0 65,0 65,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -10,0 -10,0 -10,0 -10,0 -10,0 0,0 0,0 -10,0

Planwert L(PI) 50,0 50,0 50,0 50,0 55,0 65,0 65,0 55,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

GE 1 2185,0 52

GE 2 1933,0 55

SO 1 2929,7 60

SO 2 4973,6 55

Am Alten Bad II S Am Alten Bad II W Fl.Nr. 509 Fl.Nr. 509/5 Fl.Nr. 516/1 Fl.Nr. 530/22 Fl.Nr. 530/23 Fl.Nr. 530/28

45,4 38,1 38,1 41,7 37,1 36,7 35,8 32,0

44,6 47,2 36,7 38,1 46,8 36,0 45,2 34,5

42,1 41,9 40,1 42,1 42,9 49,5 45,6 49,2

42,6 41,7 40,0 42,8 42,6 52,9 44,7 42,3

Immissionskontingent L(IK) 49,9 49,5 45,0 47,5 49,6 54,7 50,1 50,2

Unterschreitung 0,1 0,5 5,0 2,5 5,4 10,3 14,9 4,8

SU 38. Änderung GE/GI Eggenfelden
Geräuschkontingentierung
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Kontingentierung für: Nachtzeitraum
Immissionsort Am Alten Bad II S Am Alten Bad II W Fl.Nr. 509 Fl.Nr. 509/5 Fl.Nr. 516/1 Fl.Nr. 530/22 Fl.Nr. 530/23 Fl.Nr. 530/28

Gesamtimmissionswert L(GI) 45,0 45,0 45,0 45,0 50,0 50,0 50,0 50,0

Geräuschvorbelastung L(vor) -10,0 -10,0 -10,0 -10,0 -10,0 0,0 0,0 0,0

Planwert L(PI) 35,0 35,0 35,0 35,0 40,0 50,0 50,0 50,0

Teilpegel

Teilfläche Größe [m²] L(EK)

GE 1 2185,0 35

GE 2 1933,0 41

SO 1 2929,7 47

SO 2 4973,6 35

Am Alten Bad II S Am Alten Bad II W Fl.Nr. 509 Fl.Nr. 509/5 Fl.Nr. 516/1 Fl.Nr. 530/22 Fl.Nr. 530/23 Fl.Nr. 530/28

28,4 21,1 21,1 24,7 20,1 19,7 18,8 15,0

30,6 33,2 22,7 24,1 32,8 22,0 31,2 20,5

29,1 28,9 27,1 29,1 29,9 36,5 32,6 36,2

22,6 21,7 20,0 22,8 22,6 32,9 24,7 22,3

Immissionskontingent L(IK) 34,5 35,0 29,7 31,9 35,0 38,2 35,5 36,5

Unterschreitung 0,5 0,0 5,3 3,1 5,0 11,8 14,5 13,5

SU 38. Änderung GE/GI Eggenfelden
Geräuschkontingentierung

RNAT0002

GEO.VER.S.UM   Elsa-Brandström-Straße 34   93413 Cham
Anhang 1

Seite 3

SoundPLANnoise 9.1



Entfernungsminderung A(div)
Teilfläche Größe [m²]

GE 1 2185,0

GE 2 1933,0

SO 1 2929,7

SO 2 4973,6

Am Alten Bad II S Am Alten Bad II W Fl.Nr. 509 Fl.Nr. 509/5 Fl.Nr. 516/1 Fl.Nr. 530/22 Fl.Nr. 530/23 Fl.Nr. 530/28

40,0 47,3 47,3 43,7 48,3 48,7 49,6 53,3

43,3 40,7 51,1 49,8 41,0 51,9 42,7 53,4

52,6 52,8 54,5 52,6 51,7 45,1 49,1 45,5

49,3 50,3 52,0 49,2 49,3 39,1 47,3 49,7
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch nachts 
(22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten.

Emissionskontingente

Teilfläche L(EK),T L(EK),N

GE 1 52 35

GE 2 55 41

SO 1 60 47

SO 2 55 35

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.
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Vorschlag für textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:
Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis E liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen durch
L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden
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esamten L

änge.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
25 und A

bs. 6
 B

auGB)

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zu einer  
Gru

ndflä
chenzahl v

on 0,8 ausgeschöpft w
erd

en.  D
ie priv

aten G
rü

nflä
chen sind B

estandteil d
es

Baulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches d
es D

eckblatte
s

Nr. 
22, §

 9 A
bs. 7

 B
auGB (I

nnenkante)

4.2

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

mit G
eh- u

nd F
ahrtr

echten belastete F
läche,

§ 9 A
bs. 1

 N
r. 

21 B
auGB4.3

Vorschlag B
ebauung

Lärm
schutzeinric

htung zur E
inhaltu

ng der u
nter P

unkt II
 3.2

angegebenen T
abelle

 in
 der n

otw
endigen A

usführu
ng

4.4

E 2

Entfe
rn

ung der T
hujen, P

fla
nzung einer 1

 -2
 re

ihigen

fre
iw

achsenden H
ecke aus S

trä
uchern

. (
Pfla

nzenauswahl

siehe P
fla

nzenlis
te unter I

II. 
Textlic

he F
estsetzungen zur

Grü
nord

nung, P
unkt 3

) a
uf d

er g
esamten L

änge.

6.1

priv
ate G

rü
nflä

che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

8.1

Bemaßung

8.2

Tra
fostatio

n

8.3

9,0
0

7.1

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

Stro
mleitu

ng, n
achric

htlic
he Ü

bern
ahme bayern

werk

8.4

Das nachfolgend genannte N
utzungsmaß bezieht s

ich im
mer a

uf d
as m

axim
al z

ulässige

Höchstm
aß - 

Mindestw
erte

 w
erd

en nicht fe
stgelegt!

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zur m
axim

alen fe
stgesetzten G

ru
ndflä

chenzahl a
usgeschöpft w

erd
en. D

ie priv
aten G

rü
nflä

chen sind

Bestandteil d
es B

aulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

a

SO 7

0,8

a

SO 3
0,8

G

G

G

G

SO 6

0,8

a

5

,

0

0

3

,
0

0

3

,
0

0

1

,
0

0

S

T

B

 

D

N

 

1

2

0

0

 

>

3.1

Baugre
nze

3.2

a

abweichende B
auweise

- 
mit G

re
nzabstand w

ie offe
ne B

auweise

- 
maxim

ale B
aukörp

erlä
nge über 5

0 m
 Länge

 
zulässig.

(§
 9, N

r. 
11 / B

auGB)

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches des

Deckblatte
s N

r. 
19 zum B

ebauungsplan "G
EW

ERBE-

UND IN
DUSTRIE

GEBIE
T" §

 9 (7
) B

auGB (I
nnenkante)

5.1

Nutzungsarte
ngre

nze

5.2

4.1

Priv
ate E

rschlie
ßung, ö

ffe
ntlic

h gewidmet

6.1
Gehºlzbesta

nd

Einzelbaum

Gehölzbestand

6.1.1

6.1.2

4.2

öffe
ntlic

her G
eh- u

nd R
adweg

6.3

6.2
zu p

fla
nzende E

in
zelb

ªum
e :

Baum I. 
Ord

nung (H
ochstamm) n

ach A
rte

nlis
te in

den te
xtl. 

Festsetzungen G
rü

nord
nung, P

unkt: 
6 A

,

eine la
gemäßige S

tandortv
erschiebung w

egen

erfo
rd

erlic
her Z

ufahrte
n is

t e
rla

ubt.

6.4

priv
ate G

rü
nflä

chen  m
it A

npfla
nzungen von B

äumen und

Strä
uchern

 und W
iesenflä

chen;

baulic
he A

nlagen sind unzulässig, e
s sind über d

en G
rü

nstre
ife

n

pro
 P

arzelle
 m

axim
al 2

 Z
ufahrte

n (m
ax. B

re
ite

 je
 10,0 m

) u
nter

Anre
chnung der b

estehenden Z
ufahrte

n e
rla

ubt.

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
chen

beantra
gte G

ru
ndstücksverschmelzung

5.3

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
15, 2

0 und A
bs. 6

 B
auGB)

Baugre
nze fü

r F
lächen fü

r N
ebenanlagen, S

tellp
lätze, C

arp
orts

,

Gara
gen und G

emeinschafts
anlagen.

Hier Z
weckbestim

mung: S
tellp

lätze (§
9, A

bs.1 N
r. 

4 und 22 B
auGB)

3.3

bestehende B
ebauung

7.4

best.

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

unterir
disch

E

Elektriz
itä

t

W

W
asser

A

Abwasser

G

Gas

7.5

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t n
ach A

rt.
 6 A

bs. 4
 B

ayBO
 2009 zu bestim

men. A
ls

Bezugshöhe fü
r d

ie F
estsetzung der t

ra
ufseitig

en W
andhöhen g

ilt 
das

bestehende G
elände. A

ls B
eschrä

nkung der t
ra

ufseitig
en W

andhöhe fü
r a

lle

Gebäude gilt 
das M

aß von dem bestehenden G
elände.

1.2

Abstandsflä
chen

1.1

W
andhöhe 

Das S
onderg

ebiet S
O 6 is

t b
ezüglic

h der A
bstandsflä

chenre
gelung w

ie ein

Gewerb
egebiet z

u beurte
ile

n. S
omit k

önnen die zulässigen A
bstandsflä

chen

gemäß B
ayBO A

rt.
6 A

bs. 5
 bis auf 0

,25 H
 re

duziert 
werd

en,

Mindestabstandsflä
che zur G

re
nze je

doch 3,0 m
.

Dies gilt 
jedoch nicht fü

r d
ie S

onderg
ebiete S

O 3 und S
O7

Die planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen des re
chtsverb

indlic
hen B

ebauungsplanes  m
it d

en

vora
ngegangenen re

chtskrä
ftig

en D
eckblätte

rn
 haben w

eite
rh

in G
ültig

keit f
ür d

as D
eckblatt N

r. 
19, s

ofern
 sie

nicht d
urch die F

estsetzungen d
er Ä

nderu
ngsplanung durch D

eckblatt N
r.1

9 aufgehoben w
erd

en.

Dachform
:

2.1.

- g
eneigte D

ächer (
Satte

ldach (=
SD), 

Pultd
ach (=

PD), 
Firs

t p
ara

lle
l z

ur

  lä
ngere

n G
ebäudeseite

)

  D
achneigung P

ultd
ach m

ind. 5
° -

max. 1
5°,

  D
achneigung S

atte
ldach m

ind. 5
°-m

ax. 2
5°,

  -
 F

lachdächer (
=FD), 

Dachbegrü
nung erla

ubt.

Dachüberstand:

bei P
ultd

ächern
 begre

nzt a
uf   

max. 1
,00 m

.

unzulässig; e
s sind ausschlie

ßlic
h erfo

rd
erlic

he P
unktfu

ndamente im
 B

ere
ich

der S
äulen erla

ubt. 
Zwischen B

oden und Z
aununterkante is

t e
in A

bstand von

15 cm einzuhalte
n.

max. 2
,00 m

 ab O
K fe

rtig
es G

elände

Industrie
zaun fe

uerverzinkt o
der M

aschendra
htzaun

Zaunsockel:

Einfrie
dung:

Dachaufbauten:

Dachaufbauten fü
r b

etrie
blic

he T
echnik d

ürfe
n in

 den D
im

ensionen und H
öhen

nur g
emäß den V

org
aben eines anlagebezogenen G

enehmigungsverfa
hre

ns

über d
ie m

axim
al fe

stgesetzten W
and- b

zw. F
irs

thöhen ausgeführt 
werd

en.

Sie sind zwingend m
it w

asserd
urchlässiger B

efestig
ung zu gestalte

n (z
. B

. R
asenfugenpfla

ster,

Rasengitte
rsteine, S

chotte
rra

sen, Ö
kopfla

ster, 
oder a

ndere
 w

asserd
urchlässige B

elagsarte
n).

1.3.
PKW

-S
te

llp
lªtze: (

Ä 9 A
bs. 1

, N
r. 

20 B
auGB)

1.1. W
andhºhe (Ä

 9, A
bs. 1

 N
r. 

1 B
auGB, Ä

 16 B
auNVO)

1.4. Nebenanlagen

Verfa
hre

nsfre
ie G

ebäude nach A
rt.

 57 A
bs. 1

 B
ayBO und N

ebenanlagen nach § 14 A
bs. 1

BauNVO sind außerh
alb der B

augre
nzen nicht z

ulässig. N
ur N

ebenanlagen gemäß §14

Abs. 2
 B

auNVO d
ürfe

n außerh
alb der B

augre
nzen erri

chtet w
erd

en.

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t d
as M

aß vom bestehenden G
elände bis zum S

chnitt 
der W

and m
it

der D
achhaut o

der b
is zum obere

n A
bschluss der W

and.

Die F
irs

thöhe is
t d

as M
aß zwischen dem obersten P

unkt d
er S

chnittl
inie der D

achflä
che m

it d
er

Fassadenflä
che und dem bestehenden G

elände.

für S
atte

ldach (=
SD):

maxim
ale tr

aufseitig
e W

andhöhe (W
H): 

7,0 m

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

9,0 m

für P
ultd

ach (=
PD):

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

7,0 m

für F
lachdach (=

FD):

maxim
ale W

and-/F
irs

thöhe (W
H / F

H):

7,0 m

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

3.1. Zulässige S
challe

missionen

Entspre
chend der E

xponieru
ng der z

u untersuchenden Im
missionsorte

 kann davon ausgegangen w
erd

en, d
ass

an den m
aßgeblic

hen Im
missionsorte

n 1 bis 3 bere
its

 V
orb

elastungen durch G
ewerb

elärm
 vorh

anden sind.

3.2
Zulässig sind Nutzungen, 

dere
n je Quadra

tm
eter 

Gru
ndflä

che (in
nerh

alb der 
Parzelle

ngre
nze inklusive

betrie
blic

her V
erkehrsflä

chen o
der F

lächen fü
r A

usstellu
ngen e

tc. r
sp. B

aulin
ie im

 N
ord

en u
nd O

sten d
er F

l.-N
r.

510/3) a
bgestra

hlte
 S

challle
istung d

ie E
missionskontin

gente
 L

EK nach D
IN

 4
5691 entspre

chend den A
ngaben in

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Absta
ndsflª

chen

Gemäß A
rt.

 6 A
bs. 5

 S
atz 3 B

ayBO w
ird

 die G
eltu

ng des A
rt.

 6 A
bs 5 S

atz 2 angeord
net.

1.2.

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Die Prü
fung der Einhaltu

ng erfo
lgt nach DIN

 45691:2006-1
2,

Abschnitt 
5, w

obei in
 d

en G
leichungen (6

) u
nd (7

) L
EK,i 

durch

LEK,i,j
 zu ersetzen is

t.

Die fe
stgesetzten P

fla
nzflä

chen sind von V
er- 

und E
ntsorg

ungsleitu
ngen (S

tro
m, W

asser, 
Abwasser, 

Post,

Gas etc.) 
ausdrü

cklic
h fr

eizuhalte
n, u

m die P
fla

nzung und den la
ngfris

tig
en E

rh
alt d

er g
eplanten G

ehölze zu

gewährle
isten.D

ie je
weilig

en A
bstände nach den entspre

chenden R
ichtlin

ien sind einzuhalte
n.

Die N
euansaaten sind m

it s
tandortg

ere
chtem S

aatgut m
it h

ohem K
rä

uter- 
und S

taudenanteil v
orzunehmen.

C) S
trä

ucher

In den priv
aten G

rü
nflä

chen ohne P
fla

nzaufla
gen und um das G

ebäude sind erg
änzend fü

r s
tra

uchartig
e und

bodendeckende B
epfla

nzung Z
iersträ

ucher z
ugelassen.

Eine P
fla

nzung von fr
emdländischen und/oder in

 ih
re

m W
uchschara

kter la
ndschafts

fre
mden Laub- u

nd N
adel-

bäumen w
ie z.B

. P
yra

midenpappeln, T
ra

uerw
eide, H

ängebuche, B
laufic

hten i. 
Arte

n und T
hujen is

t n
icht z

ulässig.

Corn
us sanguinea

Corylus avella
na

Corn
us m

as

Euonymus euro
paeus

Lonicera
 xylosteum

Ligustru
m vulgare

Pru
nus spinosa

Hartr
iegel

Hasel

Korn
elkirs

che

Pfaffe
nhütchen

Heckenkirs
che

Liguster

Schlehe

PKW
 - 

Ste
llp

lªtze

Für  
Parkplätze is

t in
nerh

alb der S
tellp

latzflä
chen 1 G

ro
ßbaum / H

ochstamm je
 5 S

tellp
lätze  (

bei g
egenüber -

lie
gender S

tellp
latzanord

nung je
 10 S

tellp
lätze =

 2x5 P
arkplätze) z

u pfla
nzen. S

tellp
lätze im

 A
nschluss an

Gebäude sind davon ausgenommen. D
ie B

aumpfla
nzungen sind durch geeignete M

aßnahmen gegen

Anfahre
n/B

eschädigungen durch F
ahrzeuge zu schützen (P

olle
r, 

Gra
nitfi

ndlin
ge , H

ochbord
 o.ä.).

Die im
 P

arkplatzbere
ich vorg

esehenen B
äume sind m

it e
iner B

aumscheibe von m
indestens 2,5 m

 x 2,5 m
 zu

versehen.

Pfla
nzqualitä

ten:

Bªum
e I. 

Ord
nung:

Bäume auf ö
ffe

ntl. 
Gru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 2

0-2
5 cm

Bäume auf p
riv

. G
ru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 1

8-2
0 cm

oder v
. H

eister, 
200-2

50 cm

Bªum
e II.

 O
rd

nung:

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 12-1

4 cm

    
    

    
    

    
    

  

oder v
. H

eister, 
 150-2

00 cm

Bei H
ecken:

Bäume    
 

  v
. H

eister, 
 100 -1

50 cm

    
    

    
    

    
 

Strä
ucher 

v. S
tr.

, m
ind. 3

 - 
5 T

rie
be, 6

0 - 
100 cm

    
    

    
    

    
    

    
    

    

Die  z
u begrü

nenden F
lächen sind entspre

chend den planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen anzulegen, z
u sichern

und dauerh
aft z

u erh
alte

n. S
ie sind spätestens in

 der P
fla

nzperio
de nach E

rstellu
ng der p

riv
aten und öffe

ntlic
hen

Erschlie
ßungsflä

chen fe
rtig

zustelle
n.

Nachpfla
nzungen haben den fe

stgesetzten P
fla

nzqualitä
ten zu entspre

chen.

Die P
fla

nzenqualitä
t m

uss den G
ütebestim

mungen des B
undes deutscher B

aumschulen (B
dB) e

ntspre
chen.  F

ür

festgesetzte B
epfla

nzungen sind nur s
tandorth

eim
ische (w

enn vorh
anden autochthone) G

ehölze zulässig.

Für f
re

iw
achsende H

ecken und G
ehölzgru

ppen: P
fla

nzdichte 1 S
tück / 1

,50 m
².

2.3

Acer p
seudoplatanus

Acer p
latanoides

Fra
xinus excelsior

Quercus ro
bur

Tilia
 cord

ata

Berg
-A

horn

Spitz
-A

horn

Esche

Stie
l-E

iche

W
inter-L

inde

Ein
- u

nd D
urc

hgr¿
nung d

es B
augru

ndst¿
ckes

Das priv
ate  G

ru
ndstück is

t g
emäß den A

ngaben, b
eschrie

ben unter E
 1 zu bepfla

nzen. J
e 300 m

²

nicht ü
berb

auter b
zw. b

efestig
ter G

ru
ndstücksflä

che is
t z

ur D
urchgrü

nung des B
augebietes

mindestens ein Laubbaum I.
 O

rd
nung zu pfla

nzen. D
urch P

lanzeichen bzw. te
xtlic

he F
estsetzungen

festgesetzte B
aumpfla

nzungen können angere
chnet w

erd
en.

2.1

Gehºlzarte
n

A) B
äume I. 

Ord
nung

Malus domestic
a

Pru
nus padus

Sorb
us aucuparia

Acer c
ampestre

W
ild

-A
pfel

Tra
uben-K

irs
che

Ebere
sche

Feld-A
horn

B) B
äume II.

 O
rd

nung

Rhamnus fr
angula

Rosa canina

Salix
 capre

a

Sambucus nigra

Viburn
um opulus

Viburn
um la

ntana

Faulbaum

Hunds-R
ose

Sal-W
eide

Holunder

Gemeiner S
chneeball

W
ollig

er S
chneeball

7.2

Flurstücksgre
nze m

it G
re

nzstein

Flurstücksnummer

7.3

bestehende B
ebauung

7.4

7.1

Stra
ße m

it N
amensbezeichnung

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

1.2  B
ei d

er N
euerri

chtung und Ä
nderu

ng von B
auvorh

aben bzw. im
 G

enehmigungsverfa
hre

n is
t m

it d
er

    
   B

auaufsichtsbehörd
e die V

orla
ge eines Lärm

schutzgutachtens auf B
asis der B

auVorlV
 abzustim

men.

1.3
Die den schallte

chnischen Festsetzungen zu Gru
nde lie

genden Vorschrift
en, insbesondere

 DIN
-V

orschrift
en

können beim
 Landra

tsamt Rotta
l-In

n- Technischer Umwelts
chutz - , Ringstra

ße 4, 84347 Pfarrk
irc

hen zu den

re
guläre

n Ö
ffn

ungszeite
n (t

elefonische T
erm

invere
inbaru

ng w
ird

 empfohlen) e
ingesehen w

erd
en.

1.4
Darü

ber h
inaus w

erd
en zum w

eite
rg

ehenden S
chutz d

er N
achbarschaft,

 a
uch b

ei E
inhaltu

ng d
er z

ur V
erfü

gung

stehenden 
Im

missionsric
htw

erta
nteile

, 
folgende 

Schall}s
chutzmaßnahmen 

empfohlen, 
die 

im
 

Zuge 
der

Baugenehmigungsplanung konkre
tis

iert 
werd

en sollte
n.

 Technische A
nlagen und A

ggre
gate sollte

n in
, d

en nächstgelegenen Im
missionsorte

n, a
bgewandten B

ere
ichen

von G
ebäuden situ

iert 
und ausgeric

htet w
erd

en (im
 R

egelfa
ll n

ach S
üden).

 Die A
bschirm

wirk
ung von G

ebäuden sollte
 bei te

chnischen A
nlagen im

 F
re

ien ausgenutzt w
erd

en.

1.1  D
ie B

ere
chnungen zur E

missionskontin
gentie
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Planstand Entwurf

B. Hinweise durch Planzeichen

bestehende Flurgrenze

bestehende Flurnummer

bestehende Hausnummer

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

740

35

A.7 Bemaßung
Bemaßung in Meter0,01m 

A.8 Sonstige Planzeichen

geplanter Neubau

festgesetzter Höhekoten-Bezugspunkt, hier z.B. 403,50 Meter über Normal Null403,50

bestehendes Gebäude

Nutzungschablone

VG max. zulässige Anzahl an 
Vollgeschossen

WH max. zulässige Wandhöhe

FH max. zulässige Firsthöhe

GRZ max. zulässige 
Grundflächenzahl

D zulässige Dachform
PD = Pultdach
FD = Flachdach

zu pflanzender Baum, Standort als Hinweis

C. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
1. Art der baulichen Nutzung
1.1 Gewerbegebiet eingeschränkt (GE(e)) gem. § 8 BauNVO mit Einschränkungen gem. Festsetzung C 1.1.1 
1.1.1 Zulässig sind: 

Abs. 2 Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
Gastronomiefläche wird auf. max. 200qm beschränkt

Abs. 2 Nr. 2 Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
Abs. 3 Nr. 3 Vergnügungsstätten, hier jedoch ausschließlich nur Indoorspielplätze

Nicht zulässig sind: 
Abs. 3 Nr. 1 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 

Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind,

Abs. 2 Nr. 3 Tankstellen, 
Abs. 2 Nr. 4 Anlagen für sportliche Zwecke.
Abs. 3 Nr. 2 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke,

2. Maß der baulichen Nutzung
2.1 Zulässige Grundflächenzahl und Geschossflächenzahl: 
2.1.1 Die maximal zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,60.

2.1.2 Zulässige Überschreitungen:
Die maximal zulässige Grundflächenzahl darf durch Anlagen des § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO (Stellplätze 
und Zufahrten) und § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO (Nebenanlagen i.S. des § 14 (Wege))  bis zu einer 
maximalen GRZ von 0,95 überschritten werden, wobei einschränkend dazu Nebengebäude i.S. einer 
Nebenanlage (außerhalb der Baufenster) auf eine Gesamtfläche 50qm bezogen auf den gesamten 
Geltungsbereich begrenzt wird.

2.1.1 Die maximal zulässige Geschossflächenzahl beträgt 1,2.

2.2 Zulässige Haustypen / Wandhöhen
2.2.1 Die zulässigen Wandhöhen definieren sich durch planliche Festsetzung in Meter. Die zulässige Wandhöhe 

darf  für Aufzugstürme oder Treppenkonstruktonen (Fluchttreppen) um 2,0m überschritten weden, die 
Gesamtfläche der Überschreitung darf 40qm nicht überschreiten.

2.2.2 Die zulässigen Wandhöhen für Nebengebäude (NG) max. 3,0m

2.3 Wand-/Firsthöhe
Die traufseitige Außenwandwandhöhe wird bei Hauptgebäuden vom festgesetzten 
Höhenkotenbezugspunkt, bei Nebengebäuden vom künftigen Gelände bis zum Schnittpunkt der 
Außenfläche der  Außenwand mit der Dachhautoberkante gemessen. Bei Flachdächern oder Fassaden mit 
Attika ist der Schnittpunkt der Außenfläche  der Außenwand mit der Dachhautoberkante die Oberkante der 
Attika. Bei Pultdächern gilt die obere traufseitige Wandhöhe als Firsthöhe.

2.4 Abgrabungen
2.4.1 Abgrabungen bzw. Aufschüttungen sind bis maximal 1,0m zulässig. 

Ein direktes Aneinandergrenzen von Abgrabung und Aufschüttung ist unzulässig.

2.5 Zulässige Geschosse
2.5.1 Die maximale Anzahl an Vollgeschossen definiert sich durch Planzeichen. 

 3. Bauweise / Überbaubare Grundstücksfläche 
3.1 Bauliche Anlagen sind jeweils innerhalb der dafür vorgesehenen Baugrenzen zulässig. 

Stellplätze (ST) sind auch innerhalb der Baugrenzen für Hauptgebäude (Planzeichen A 3.1) zulässig. 

3.2 Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO, Stellplätze, private Verkehrsflächen, Erschließungswege und 
Entwässerungseinrichtungen sind innerhalb und außerhalb der Baugrenzen zulässig, jedoch nicht in 
privaten Grünflächen.

4. Abstandsflächen
4.1 Es wird die Geltung des Art. 6 BayBO angeordnet.

5. Bauliche und städtebauliche Gestalt
5.1 Zulässige Dachneigung und -form 
5.1.1 Zulässig sind Satteldächer bis zu einer maximalen Dachneigung von 15°, Pultdächer bis max. 10° und 

Flachdächer.
Bei Flachdächern ist mindestens 50% der Fläche als begrüntes Flachdach auszuführen. 

5.1.2 Für Flachdächer zutreffend:
Flachdächer sind entweder gekiest oder mit einer extensiven Dachbegrünung mit einem 
Mindestschichtaufbau von 10 cm, einem 2-schichtigen Aufbau und mit einer gemischten Begrünung aus 
Sedum, Kräutern und Gräsern zu erstellen.

5.1.4 Solar- und Photovoltaikanlagen sind nur in der Neigung des jeweiligen Daches, auf Flachdächern auch 
aufgeständert zulässig.  

5.2 Die Traufe (Dachrinne) muss durchlaufend ausgebildet sein. 
Die Firstlinie muss durchlaufend ausgebildet sein. 
Dacheinschnitte sind unzulässig. 

5.3 Dacheindeckung:
Dächer sind nur in rot, rotbraun oder grau bis schwarzen Tönen zulässig.

5.4 Der Dachfirst muss in Längsrichtung verlaufen. 

5.5 Der Dachüberstand der Hauptgebäude ist bis maximal 1,0m zulässig.

6. Stellplätze/Nebengebäude
6.1 Die Anzahl der erforderlichen Stellplätze richtet sich nach nach der jeweils gültigen Fassung der 

Stellplatzsatzung der Stadt Eggenfelden, dort nicht definierte Nutzungen richten sich nach dem Schlüssel 
der GaStellV

6.2 Zulässige Dachformen für  Nebengebäude:
Dächer sind bei Nebengebäuden als Pultdach bis max.10° oder als begrüntes/gekiestes Flachdach bis 
max. 8° zulässig.

6.3 Offene Stellplätze, Zufahrten, Wege und Lagerflächen müssen in wasserdurchlässiger Ausführung 
hergestellt werden sofern aus Gründen des Immissionsschutzes oder zum Schutze des Grundwassers 
keinen anderen Beläge (z.B. lärmarme oder undurchlässige Beläge) erfoderlich sind.

6.4 Stellplätze und Lagerflächen, sowie sonstige Bewegungsflächen, die aus funktionellen Gründen 
nicht versiegelt sein müssen, sind in wasserdurchlässigem Belag auszuführen.

7. Grünordnung
7.1 Pflanzung innerhalb der Baugrundstücke:

Innerhalb der Baugrundstücke sind die in der Planzeichnung festgesetzten Bäume bzw. mindestens je 
angefangener 800 qm Grundstücksfläche  ein heimischer  Baum/Obstbaum gemäß  Artenliste (D. 
Hinweise durch Text  Pkt. 5.5.1 bis 5.5.2) zu pflanzen. Die Bäume sind spätestens in der 
Vegetationsperiode nach Bezugsfertigkeit zu pflanzen.

7.2 Fläche mit Pflanzbindung
Je angefangener 10m Länge der Fläche mit Pflanzbindung sind 15 heimische Sträucher in der Qualität v. 
Str. 100-125 gem.  Artenliste D. Hinweise durch Text  Pkt. 5.5.3 zu pflanzen

7.3 Bei Ausfall eines Baumes oder Strauches ist gemäß der festgesetzten Pflanzqualitäten und Arten 
Ersatz zu leisten. Die Ersatzpflanzung ist spätestens in der Vegetationsperiode nach Ausfall zu leisten.

7.5 Bei Neupflanzungen oder Ersatzpflanzungen sind Lageabweichungen vom festgesetzten Standort bis zu 
2,0 m gemessen von Stammmittelpunkt zulässig.

7.6 Neupflanzungen von Koniferen wie z. B. Thuja, Fichte, Zypresse, Kirschloorbeer und Tanne als Solitär 
oder Hecke sind nicht zulässig.

7.7 Sogenannte Kies-/Schottergärten, lose Steinschüttungen oder sinngemäße Oberflächengestaltungen sind 
insgesamt nur bis zu einer Fläche von 25qm zulässig.  Ausgenommen hiervon sind Traufstreifen um 
Gebäude, diese sind bis zu einer Breite von 0,5m zulässig.

7.8 Mit dem Bauantrag ist ein Freiflächengestaltungsplan im Maßstab 1:200 einzureichen. 

9. Einfriedung
9.1 Als Einfriedungen sind nur Holz- oder Metallzäune, mit einer Höhe von max. 2,0 m OK

ab Höhe Nachbargelände, zulässig. 
Ergänzend sind als Einfriedungen Hecken aus heimischen, standortgerechten Laubgehölzen in
freiwachsender Form zulässig. Mögliche Arten siehe Pflanzliste Hinweis D 6.5 ff..

10. Spezieller Artenschutz / Vermeidungsmaßnahmen
10.1 Baufeldfreimachung:

Erforderliche Rodungen, Gehölzrückschnitte bzw. auf den Stock setzen von Gehölzen sowie 
Baufeldräumungen dürfen nur außerhalb der Brutzeit von Vögeln (1.10. – 28.02.) vorgenommen werden. 
Anderenfalls ist sicher zu stellen, dass keine brütenden Vögel oder andere geschützte Arten betroffen sind 
(z.B. durch ökologische Baubegleitung während der Baufeldräumung).

10.2 Bei den Außen-, Parkplatz-, und Straßenbeleuchtungen dürfen nur insektenunschädliche Leuchtmittel 
(Natriumdampf-Lampen oder LED „Warmweiß“ mit max. 2.700 K) verwendet werden. Es ist darauf zu 
achten, dass die Abstrahlung nach oben verhindert und das Licht gezielt auf die zu beleuchtenden Flächen 
gelenkt wird. Die Außen-, Parkplatz- und Werbebeleuchtung ist außerhalb der Öffnungszeiten oder 
spätestens ab 23:00 bis 06:00 Uhr abzuschalten (Lichtverschmutzung eindämmen).
Nachbaustellen bzw. eine direkte Beleuchtung umliegender Gehölzbestände sind nicht zulässig.

D. HINWEISE DURCH TEXT:
1. Erschließung (Ver- und Entsorgung, ohne Verkehr)
1.1 Trinkwasserversorgung
1.1.1 Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Wasserversorgungsanlage des 

Wasserversorgers anzuschließen.
1.1.2 Bei der Auswahl der Rohrwerkstoffe für die Hausinstallation ist die korrosionschemische 

Beurteilung des Trinkwasser zu berücksichtigen.
1.2 Löschwasserversorgung
1.2.1 Die Löschwasserversorgung (hier Grundschutz mit 48cbm/h für eine Dauer von 2h) ist durch das 

bestehende Wasserversorgungsnetz des Wasserversorgers gesichert. Ist für geplante Bauvorhaben eine 
erhöhte Menge erforderlich ist auf dem Grundstück eine Löschwasserzisterne zu errichten.
Das technische Regelwerk, Arbeitsblatt W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche 
Trinkwasserversorgung des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e. V. - DVGW ist zu beachten. 

1.3 Abwasserentsorgung
1.3.1 Sämtliche Bauvorhaben sind an die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage des Abwasserentsorgers 

anzuschließen.
1.3.2 Das Abwasser ist auf dem Grundstück als Trennsystem vorzubereiten. Die Einleitung des Schmutzwassers 

erfolgt in den vorhandenen Schmutzwasserkanal im Osten.
1.3.3 Das zur Verfügung stehende Abwasserkontingent ist abgesichert. 
1.4 Oberflächenwasserbeseitigung
1.4.1 Die geplanten Maßnahmen können durch wild abfließendes Wasser betroffen sein und bewirken 

selbst auch Veränderungen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass es für die bestehende Bebauung 
wie auch für künftige Bebauung bei Starkniederschlägen zu keinen belästigenden Nachteilen kommt. 
Auf § 37 WHG wird hingewiesen.

1.4.2 Alle Bauvorhaben sind gegen Hang- und Schichtwasser zu sichern. Gegen ggf. auftretendes Schicht- bzw. 
Grundwasser ist jedes Bauvorhaben bei Bedarf zu sichern. Keller- und Lichtschächte sind wasserdicht 
auszubilden.

1.4.3 Im Planungsgebiet ist keine ausreichende Versickerung von Niederschlagswasser aufgrund der 
Bodenbeschaffenheit möglich, deshalb muss der größte Teil des Niederschlagswassers abgeleitet werden. 
Oberflächenwasser, das von Manipulationsflächen abfließt, darf generell nicht über Sickerschächte bzw. 
unbefestigte Flächen in das Grundwasser gelangen oder über  Regenwasserkanäle in ein 
Oberflächengewässer eingeleitet werden, da dabei eine nachhaltig nachteilige Verunreinigung der 
Gewässer zu erwarten ist. Die Ableitung des Regenwassers erfolgt über den Mischwasserkanal im Osten. 

1.4.4 Bei Einreichung eines Bauantrages ist ein genehmigungsfähiger Abwasserplan vorzulegen.
1.4.5 Für Bauwasserhaltungen und Bauten im Grundwasser ist eine wasserrechtliche Erlaubnis 

erforderlich. Diese ist rechtzeitig vor Baubeginn beim Landratsamt Rottal-Inn zu beantragen.
1.4.6 Licht- bzw. Kellerschächte müssen so angebracht werden, dass ein Eindringen von 

Oberflächenwasser ausgeschlossen ist. 
1.4.7 Das anfallende – nicht verunreinigte - Niederschlagswasser von Dachflächen und sonstigen Freiflächen 

(z.B. Zufahrten und Terrassen) auf den Privatgrundstücken soll in einer Regenwasserzisterne mit 
Rückhaltevolumen  zwischengespeichert und über den bestehenden Entwässerungseinrichtungen 
abgeleitet werden. Eine Zwischenspeicherung des Niederschlagswassers zur Brauchwassernutzung wird 
empfohlen.

1.5 Sparten
1.5.1 Die mit Erdbewegungen beauftragten Firmen sind anzuhalten, sich vor Beginn der Bauarbeiten über 

eventuell vorhandene Versorgungsleitungen bei den jeweiligen Sparten zu informieren. Der Plan ist zur 
Maßentnahme nicht geeignet.

2. Immissionsschutz 
2.1 Die Grundrisse schutzbedürftiger Räume sind so zu planen, das Beeinträchtigungen durch Straßen- und 

Gewerbelärm ausgeschlossen werden können. 
2.2 Schallschutznachweis nach DIN 4109

Die Luftschalldämmungen der Umfassungsbauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen müssen den 
diesbezüglich allgemein anerkannten Regeln der Technik genügen. In jedem Fall sind die 
Mindestanforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen gemäß DIN 4109-1 zu erfüllen.

2.3 Gewerbelärm
Es wird darauf hingewiesen, dass der Geltungsbereich des Bebauungsplans innerhalb des 
Geräuscheinwirkungsbereichs von  überwiegend nichtstörenden Gewerbebetrieben liegt, mit 
Lärmimmissionen ist zu rechnen.

3. Altlasten/Boden
3.1 Die vorliegenden Böden sind durch Analytik zu bewerten (Schadstoffgehalt nach LAGA/DepV) und bei 

zulässigen Maßnahmen (z.B. Verfüllungen) zu verwerten oder ordnungsgemäß zu beseitigen (z.B. 
Erdaushubdeponie). Bei Ergebnissen über Z1.1 oder DK 0 ist die zuständige 
Abfallrechts-/Bodenschutzbehörde zu informieren.

3.2 Werden organoleptische Auffälligkeiten oder Störstoffe festgestellt, ist ebenso die zuständige 
Abfallrechts-/Bodenschutzbehörde zu informieren um die nächsten Schritte hinsichtlich Deklaration und 
weiterer Maßnahmen (Erkundung) festzulegen.

3.3 Auffüllmaßnahmen:  es dürfen ausschließlich Böden aus der Region (d.h. Kommune oder im Umgriff der 
Flächen) oder analysierte Böden deren Zuordnungsklasse nach LAGA keine Verschlechterung darstellt 
(z.B. vorliegend LAGA Z 0 -> keine Auffüllung mit LAGA Z 1.1), Verwendung finden.

3.4 Der Mutterboden, welcher bei der Errichtung baulicher Anlagen ausgehoben wird, ist in nutzbarem 
Zustand zu erhalten und vor Vergeudung und Vernichtung zu schützen. Es ist die DIN 19731 
insbesondere Kapitel 7.2 welche den Ausbau, die Trennung und die Zwischenlagerung des 
Bodenmaterials regelt einzuhalten.

4. Denkmalschutz
Es ist bei Erdarbeiten voraussichtlich nicht mit Funden zu rechnen. 

4.1 Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich  des Bebauungsplanes kann eine denkmalrechtliche 
Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig werden, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei 
der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist. Archäologische Ausgrabungen können 
abhängig von Art und Umfang der erhaltenen Bodendenkmäler einen größeren Umfang annehmen und 
müssen frühzeitig geplant  werden. Hierbei sind Vor- und Nachbereitung der erforderlichen Arbeiten zu 
berücksichtigen (u.a. Durchführungskonzept , Konservierung und Verbleib der Funde, bei Grabfunden auch 
Anthropologie).

4.2 Bodendenkmäler sind gemäß Art. 1 DSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Der 
ungestörte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen Landesamtes für 
Denkmalpflege Priorität, Bodeneingriffe sind deshalb auf das unabweisbar notwendige Mindestmaß 
beschränken.

4.3 Gemäß Art. 6 BayDSchG bedarf der Erlaubnis, wer in der Nähe von Baudenkmälern Anlagen errichten, 
verändern oder beseitigen will. Auf die Schutzbestimmungen der Art. 4-6 (BayDSchG) wird hingewiesen. 

5. Grünbereiche und Schutzzonen
5.1 Baumbestände sind während der Baumaßnahmen nach DIN 18920 und RAS LP 4 zu schützen.
5.2 Im Nahbereich von Ver- und Entsorgungseinrichtungen ist das Pflanzen tiefwurzelnder Bäume 

unzulässig.
5.3 Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten. Bäume und 

tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus Gründen des Baumschutzes (DIN 18920) bis zu einem Abstand 
von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, so sind geeignete 
Schutzmaßnahmen mit dem jeweiligen Versorger durchzuführen.

5.4 Schutzzonenbereich für Kabel beträgt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links zur Trassenachse.
Das “Merkblatt über Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle", Ausgabe 2013 vom FGSV Verlag 
www.fgsv-verlag.de (FGSV-Nr. 939), bzw. die DVGW-Richtlinie GW125 ist zu beachten.
Hinsichtlich der in den angegebenen Schutzzonenbereichen bzw. Schutzstreifen bestehenden Bau- und 
Bepflanzungsbeschränkung machen wir darauf aufmerksam, dass Pläne für Bau- und 
Bepflanzungsvorhaben jeder Art den Bayernwerken rechtzeitig zur Stellungnahme vorzulegen sind. 
Dies gilt insbesondere für Straßen- und Wegebaumaßnahmen, Ver- und Entsorgungsleitungen, Kiesabbau, 
Aufschüttungen, Freizeit- und Sportanlagen, Bade- und Fischgewässer und Aufforstungen.
Das jeweils gültige “Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen“ ist zu beachten.
Die jeweils gültigen “Sicherheitshinweise für Arbeiten in der Nähe von Kabel-, Gas- und Freileitungen“ sind 
zu beachten.
Auskünfte zur Lage der von uns betriebenen Versorgungsanlagen können Sie online
über Planauskunftsportal der Bayernwerke einholen. Das Portal erreichen Sie unter:
https://www.bayernwerk-netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html

5.5 Auf den Grundstücksflächen sind die in der Planzeichnung als zu pflanzend dargestellten Bäume 
der nachfolgenden Liste zu entnehmen
Art der Bäume und Sträucher:

5.5.1 Großkronige Bäume: 5.5.2 Kleinkronige Bäume:
Acer campestre – Feldahorn Acer campestre – Feldahorn
Acer platanoides – Spitzahorn Carpinus betulus – Hainbuche
Acer pseudoplatanus – Bergahorn Sorbus aucuparia – Eberesche
Betula pendula – Birke Sorbus torminalis – Elsbeere
Fagus sylvatica – Rotbuche Sorbus aria – Mehlbeere
Prunus avium – Vogelkirsche Malus in Arten und Sorten – Apfel
Quercus robur – Stieleiche Pyrus in Arten und Sorten – Birne
Tilia cordata – Winterlinde Prunus in Arten und Sorten – Zwetschge

Prunus avium in Arten und Sort.– Kirsche
5.5.3 Sträucher auch für frei wachsende Hecken, als Heister.

Carpinus betulus           – Hainbuche Rhamnus frangula – Faulbaum
Cornus mas – Kornelkirsche Rosa canina – Hecken-Rose
Cornus sanguinea – Roter Hartriegel Salix in Arten – Sal-Weide
Corylus avellana – Haselnuss Sambucus nigra – Holunder
Euonymus europaeus – Pfaffenhütchen Viburnum lantana – Wolliger Schneeball
Lonicera xylosteum – Gem. Heckenkirsche Viburnum opulus – Wasser-Schneeball
Prunus spinosa – Schlehe

6. Abfallentsorgung
6.1 Die Verpflichteten haben die Abfallbehältnisse vor der für das Abholen festgesetzten Zeit 

geschlossen an der Bürgersteigkante der Fahrbahn oder, wo kein Bürgersteig vorhanden ist, am 
äußersten Rand der Straße oder an einem zur Abholzeit zugänglichen Ort, hier am 
Schellenbruckplatz/Sudetenstraße, bereitzustellen und unverzüglich nach deren Entleerung an ihren 
Standort zurückzubringen. Fahrzeuge oder Fußgänger dürfen durch die Aufstellung nicht behindert oder 
gefährdet werden.

6.3 Kann ein Grundstück nicht unmittelbar von den Sammelfahrzeugen angefahren werden, müssen die 
Abfälle am Abfuhrtag zu Leerung zu einer vom Verband oder seinen Beauftragten bestimmten 
Sammelstelle gebracht werden, die an einer mit dem Sammelfahrzeug befahrenen öffentlichen 
Verkehrsfläche liegt.

A.6 Schutz, Pflege, Entwicklung von Natur und Landschaft

bestehendes Gebäude wird abgerissen

Verfahrensvermerke 
Beschleunigtes Verfahren nach § 13 a BauGB
1. Der Bau- und Umweltausschuss hat in der Sitzung vom 22.03.2025 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die 

Aufstellung des Bebauungsplanes „"Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden"
Deckblatt Nr.38 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 28.10.2025 ortsüblich bekannt 
gemacht. 

2. Auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
wurde verzichtet (§ 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 

3. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ... . ... . ...... wurden die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange in der Zeit vom ... . ... . ...... bis einschließlich ... . ... . ......
beteiligt. 

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ... . ... . ...... wurde mit der Begründung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ... . ... . ...... bis einschließlich ... . ... . ...... im Internet 
veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet wurde folgende andere leicht zu 
erreichende Zugangsmöglichkeit vorgehalten: Öffentliche Auslegung der Unterlagen im Rathaus 
der Stadt Eggenfelden, Zimmer 28, 84307 Eggenfelden, Rathausplatz 1 während den 
Öffnungszeiten des Rathauses. Die Unterlagen wurden über das zentrale Internetportal des 
Landes zugänglich gemacht.

5. Die Stadt Eggenfelden hat mit Beschluss des Bau- und Umweltausschusses vom ... . ... . ...... den 
Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ... . ... . ...... als Satzung 
beschlossen. 

Eggenfelden, den ... . ... . ......

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

6. Gem. § 10 Abs. 2 BauGB ist eine Genehmigung des Bebauungsplanes nicht erforderlich.

7. Ausgefertigt

Eggenfelden, den  ... . ... . ......

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am  ... . ... . ...... gemäß § 10 Abs. 3 
Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit 
diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Stadt zu jedermanns Einsicht bereit gehalten 
und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft 
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 
und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Eggenfelden, den  ... . ... . ......

(Siegel)

Martin Biber, 1. Bürgermeister

A.5 Verkehrsflächen
A.5.1

A.6.1

A.7.1

A.7.2

A.8.1

B.1

B.2

B.3

B.4
B.5

B.6

B.7

B.8

Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung
"Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden"
Deckblatt Nr.38

Private Verkehrsfläche, hier Erschließungsstraße/-flächeA.5.1

bestehende Flurgrenze wird aufgelöst

Bewegungs-/Aufstellfläche für die Feuerwehr. 
Die Fläche ist dauerhaft freizuhalten. 

A.6.2

Grenze des räumlichen GeltungsbereichesA.8.1

Fläche mit Geh- Fahr- und LeitungsrechtenN.1

Private Grünflächen, hier naturnahe Ufergestaltung entlang des Leibenger Graben,
hier Pflanzung heimischer Sträucher und Anlage eines Saumes 

Nachrichtliche Übernahmen

Entwurf
SO 7

0,8

a

GE (e
) 0,6

o

SO 7
0,8

a

a

SO 3

0,8

SO 6

0,8

a

5

,

0

0

3

,
0

0

3

,
0

0

1

,
0

0

E 1

SO 7
0,8

a

A

9

,

0

0

E 2

1.1

Sonderg
ebiet / 

gemäß § 1
1, (

3) N
r. 

2 B
auNVO 1

990

Sonderg
ebiet fü

r g
ro

ßflä
chigen E

inzelhandel m
it e

iner

maxim
al z

ulässigen G
esamtverkaufsflä

che fü
r d

ie

Sonderg
ebiete S

O 3, S
O 6 und S

O 7 von den einzelnen

Sortim
enten aus T

abelle
 1 und 2 von 14.000 m

².

Die m
axim

ale G
esamtverkaufsflä

che aus den in
 T

abelle
 1

angegebenen S
ortim

enten darf 
maxim

al  1
0.000 m

² f
ür d

ie

dre
i S

onderg
ebiete S

O 3, S
O 6 und S

O 7 betra
gen.

Ebenso is
t G

astro
nomie und D

ienstle
istung zulässig.

In der n
achfolgenden T

abelle
 1 und 2 w

erd
en die  S

ortim
ente bezogen auf d

ie je
weilig

en

Sonderg
ebiete fe

stgesetzt, m
it d

er m
axim

al z
ulässigen V

erkaufsflä
che pro

 S
ortim

ent .

    
Sorti

m
ent

m
axim

al z
ulªssig

e   V
erk

aufs
flª

che

in
 m

Į p
ro

 S
orti

m
ent

SO 3

SO 6

SO 7

Elektro
ware

n, H
eim

computer u
nd

Zubehör, 
Viedeogerä

te,

Unterh
altu

ngselektro
nik

1.400

-

-

Fahrrä
der u

nd Z
ubehör

700

-

-

Möbel, K
üchen, B

adeeinric
htungen,

Installa
tio

nsmateria
l, S

anitä
re

rzeugnisse

2.500

-

-

Summe V
erkaufsflä

che / S
onderg

ebiet

4.600

-

-

Sorti
m

ent

m
axim

al z
ulªssig

e   V
erk

aufs
flª

che

in
 m

Į p
ro

 S
orti

m
ent

SO 3

SO 6

SO 7

Blumen

300

-

-

Nahru
ngs-/ 

Genussmitte
l,

Geträ
nke, N

aturkost, R
eform

-

ware
n, L

ebensmitte
lhandwerk

-

1.950

1.100

Dro
gerie

ware
n, K

osmetik
a, P

harm
azie

250

-

800

Oberb
ekleidung, W

äsche,

Kürschnerw
are

n, W
olle

, S
toffe

, s
onstig

e

Textili
en, M

odeware
n K

urzware
n,

Handarb
eite

n

1.500

-

1.600

Sportb
ekleidung, S

porta
rtik

el,

Fre
izeitb

edarf

700

-

-

Hausra
t, G

las/P
orzella

n/K
era

mik,

Kunstgewerb
e, G

eschenkartik
el u

nd H
olz-

und S
tahlw

are
n

700

-

-

Schuhe, O
rth

opädie

1100

-

-

Papier- 
u. S

chre
ibware

n, S
chulbe-

darf,
 Z

eits
chrift

en, B
rie

fm
arken

Bücher, 
Büro

bedarf,
 T

elekomunikatio
n

und In
form

atio
nstechnologie

700

-

-

Spielw
are

n und B
astelartik

el

400

-

300

Uhre
n, S

chmuck, S
ilb

erw
are

n

200

-

-

Foto, O
ptik

 und fe
inmechanische

Erzeugnisse

200

-

-

Haus- u
. H

eim
textili

en, G
ard

inen,

Zubehör, 
W

ohnaccessoirs

700

-

-

Tiere
, Z

ooartik
el, T

ierp
fle

geartik
el,

Tiern
ahru

ng

700

-

-

nicht im
 D

eckblatt 1
9 fe

stgesetzte

Sortim
ente

-

-

550

Summe V
erkaufsflä

che / S
onderg

ebiet

7.450

1.950

4.350

Tabelle
 , g

emäß E
inzelhandelsgutachten in

nenstadtre
levante S

ortim
ente

Tabelle
 2, gemäß E

inzelhandelsgutachten nicht  i
nnenstadtre

levante S
ortim

ente

Baulin
ie

3.1

Umgre
nzung von F

lächen zum A
npfla

nzen von

Bäumen, S
trä

uchern
 und sonstig

en B
epfla

nzunge n;

baulic
he A

nlagen und Z
ufahrte

n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

E 1

Das nachfolgend genannte N
utzungsmaß bezieht s

ich im
mer a

uf d
as m

axim
al z

ulässige

Höchstm
aß - 

Mindestw
erte

 w
erd

en nicht fe
stgelegt!

1.1

eingeschrä
nktes G

ewerb
egebiet /

 gemäß § 8
 B

auNVO 1990

(m
it E

inschrä
nkungen gemäß G

E (e
) ,

 siehe II.
 T

extlic
he F

estsetzungen,

Punkt 3
.)

Anlagen fü
r s

portli
che Z

wecke (§
 8 A

bs. 2
 N

r. 
4 B

auNVO) s
ind unzulässig.

Ausnahmen gemäß  §
 8 A

bs. 3
 N

r. 
2 B

auNVO (A
nlagen fü

r k
irc

hlic
he,

kultu
re

lle
, s

oziale und gesundheitli
che Z

wecke) u
nd nach § 8 A

bs. 3
 N

r. 
3

BauNVO (V
erg

nügungsstätte
n) s

ind unzulässig.

Verkaufsflä
chen von E

inzelhandelsbetrie
ben und G

astro
nomie gemäß

§ 1 A
bs. 5

 i.V
.m

. A
bs. 9

 B
auNVO sind genere

ll u
nzulässig.

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches des D
eckblatte

s

Nr. 
19, §

 9 A
bs. 7

 B
auGB (I

nnenkante)

4.1

Aufbau eines ca. 9
,0 m

 bre
ite

n P
fla

nzstre
ife

ns, P
fla

nzung einer

3 -5
 re

ihigen fr
eiw

achsenden H
ecke aus S

trä
uchern

 (9
0 %

)

und B
äumen II.

 O
rd

nung (1
0%

) (P
fla

nzenauswahl s
iehe

Pfla
nzenlis

te unter I
II. 

Textlic
he F

estsetzungen zur

Grü
nord

nung, P
unkt 3

) a
uf d

er g
esamten L

änge.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
25 und A

bs. 6
 B

auGB)

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zu einer  
Gru

ndflä
chenzahl v

on 0,8 ausgeschöpft w
erd

en.  D
ie priv

aten G
rü

nflä
chen sind B

estandteil d
es

Baulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches d
es D

eckblatte
s

Nr. 
22, §

 9 A
bs. 7

 B
auGB (I

nnenkante)

4.2

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

mit G
eh- u

nd F
ahrtr

echten belastete F
läche,

§ 9 A
bs. 1

 N
r. 

21 B
auGB4.3

Vorschlag B
ebauung

Lärm
schutzeinric

htung zur E
inhaltu

ng der u
nter P

unkt II
 3.2

angegebenen T
abelle

 in
 der n

otw
endigen A

usführu
ng

4.4

E 2

Entfe
rn

ung der T
hujen, P

fla
nzung einer 1

 -2
 re

ihigen

fre
iw

achsenden H
ecke aus S

trä
uchern

. (
Pfla

nzenauswahl

siehe P
fla

nzenlis
te unter I

II. 
Textlic

he F
estsetzungen zur

Grü
nord

nung, P
unkt 3

) a
uf d

er g
esamten L

änge.

6.1

priv
ate G

rü
nflä

che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

8.1

Bemaßung

8.2

Tra
fostatio

n

8.3

9,0
0

7.1

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
che;

baulic
he A

nlagen u
nd Z

ufahrte
n sind unzulässig,

die E
rri

chtung einer T
ra

fostatio
n is

t e
rla

ubt.

Stro
mleitu

ng, n
achric

htlic
he Ü

bern
ahme bayern

werk

8.4

Das nachfolgend genannte N
utzungsmaß bezieht s

ich im
mer a

uf d
as m

axim
al z

ulässige

Höchstm
aß - 

Mindestw
erte

 w
erd

en nicht fe
stgelegt!

Die zulässige G
ru

ndflä
che darf 

durch die G
ru

ndflä
chen der in

 § 19 A
bs. 4

 B
auNVO bezeichneten A

nlagen bis

zur m
axim

alen fe
stgesetzten G

ru
ndflä

chenzahl a
usgeschöpft w

erd
en. D

ie priv
aten G

rü
nflä

chen sind

Bestandteil d
es B

aulands und w
erd

en zur G
RZ-B

ere
chnung hera

ngezogen.

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
1 B

auGB, §
 16 B

auNVO)

a

SO 7

0,8

a

SO 3
0,8

G

G

G

G

SO 6

0,8

a

5

,

0

0

3

,
0

0

3

,
0

0

1

,
0

0

S

T

B

 

D

N

 

1

2

0

0

 

>

3.1

Baugre
nze

3.2

a

abweichende B
auweise

- 
mit G

re
nzabstand w

ie offe
ne B

auweise

- 
maxim

ale B
aukörp

erlä
nge über 5

0 m
 Länge

 
zulässig.

(§
 9, N

r. 
11 / B

auGB)

Gre
nze des rä

umlic
hen G

eltu
ngsbere

iches des

Deckblatte
s N

r. 
19 zum B

ebauungsplan "G
EW

ERBE-

UND IN
DUSTRIE

GEBIE
T" §

 9 (7
) B

auGB (I
nnenkante)

5.1

Nutzungsarte
ngre

nze

5.2

4.1

Priv
ate E

rschlie
ßung, ö

ffe
ntlic

h gewidmet

6.1
Gehºlzbesta

nd

Einzelbaum

Gehölzbestand

6.1.1

6.1.2

4.2

öffe
ntlic

her G
eh- u

nd R
adweg

6.3

6.2
zu p

fla
nzende E

in
zelb

ªum
e :

Baum I. 
Ord

nung (H
ochstamm) n

ach A
rte

nlis
te in

den te
xtl. 

Festsetzungen G
rü

nord
nung, P

unkt: 
6 A

,

eine la
gemäßige S

tandortv
erschiebung w

egen

erfo
rd

erlic
her Z

ufahrte
n is

t e
rla

ubt.

6.4

priv
ate G

rü
nflä

chen  m
it A

npfla
nzungen von B

äumen und

Strä
uchern

 und W
iesenflä

chen;

baulic
he A

nlagen sind unzulässig, e
s sind über d

en G
rü

nstre
ife

n

pro
 P

arzelle
 m

axim
al 2

 Z
ufahrte

n (m
ax. B

re
ite

 je
 10,0 m

) u
nter

Anre
chnung der b

estehenden Z
ufahrte

n e
rla

ubt.

öffe
ntlic

he G
rü

nflä
chen

beantra
gte G

ru
ndstücksverschmelzung

5.3

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
2 B

auGB, §
§ 22 und 23 B

auNVO)

(§
 9, A

bs. 1
 N

r. 
15, 2

0 und A
bs. 6

 B
auGB)

Baugre
nze fü

r F
lächen fü

r N
ebenanlagen, S

tellp
lätze, C

arp
orts

,

Gara
gen und G

emeinschafts
anlagen.

Hier Z
weckbestim

mung: S
tellp

lätze (§
9, A

bs.1 N
r. 

4 und 22 B
auGB)

3.3

bestehende B
ebauung

7.4

best.

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

unterir
disch

E

Elektriz
itä

t

W

W
asser

A

Abwasser

G

Gas

7.5

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t n
ach A

rt.
 6 A

bs. 4
 B

ayBO
 2009 zu bestim

men. A
ls

Bezugshöhe fü
r d

ie F
estsetzung der t

ra
ufseitig

en W
andhöhen g

ilt 
das

bestehende G
elände. A

ls B
eschrä

nkung der t
ra

ufseitig
en W

andhöhe fü
r a

lle

Gebäude gilt 
das M

aß von dem bestehenden G
elände.

1.2

Abstandsflä
chen

1.1

W
andhöhe 

Das S
onderg

ebiet S
O 6 is

t b
ezüglic

h der A
bstandsflä

chenre
gelung w

ie ein

Gewerb
egebiet z

u beurte
ile

n. S
omit k

önnen die zulässigen A
bstandsflä

chen

gemäß B
ayBO A

rt.
6 A

bs. 5
 bis auf 0

,25 H
 re

duziert 
werd

en,

Mindestabstandsflä
che zur G

re
nze je

doch 3,0 m
.

Dies gilt 
jedoch nicht fü

r d
ie S

onderg
ebiete S

O 3 und S
O7

Die planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen des re
chtsverb

indlic
hen B

ebauungsplanes  m
it d

en

vora
ngegangenen re

chtskrä
ftig

en D
eckblätte

rn
 haben w

eite
rh

in G
ültig

keit f
ür d

as D
eckblatt N

r. 
19, s

ofern
 sie

nicht d
urch die F

estsetzungen d
er Ä

nderu
ngsplanung durch D

eckblatt N
r.1

9 aufgehoben w
erd

en.

Dachform
:

2.1.

- g
eneigte D

ächer (
Satte

ldach (=
SD), 

Pultd
ach (=

PD), 
Firs

t p
ara

lle
l z

ur

  lä
ngere

n G
ebäudeseite

)

  D
achneigung P

ultd
ach m

ind. 5
° -

max. 1
5°,

  D
achneigung S

atte
ldach m

ind. 5
°-m

ax. 2
5°,

  -
 F

lachdächer (
=FD), 

Dachbegrü
nung erla

ubt.

Dachüberstand:

bei P
ultd

ächern
 begre

nzt a
uf   

max. 1
,00 m

.

unzulässig; e
s sind ausschlie

ßlic
h erfo

rd
erlic

he P
unktfu

ndamente im
 B

ere
ich

der S
äulen erla

ubt. 
Zwischen B

oden und Z
aununterkante is

t e
in A

bstand von

15 cm einzuhalte
n.

max. 2
,00 m

 ab O
K fe

rtig
es G

elände

Industrie
zaun fe

uerverzinkt o
der M

aschendra
htzaun

Zaunsockel:

Einfrie
dung:

Dachaufbauten:

Dachaufbauten fü
r b

etrie
blic

he T
echnik d

ürfe
n in

 den D
im

ensionen und H
öhen

nur g
emäß den V

org
aben eines anlagebezogenen G

enehmigungsverfa
hre

ns

über d
ie m

axim
al fe

stgesetzten W
and- b

zw. F
irs

thöhen ausgeführt 
werd

en.

Sie sind zwingend m
it w

asserd
urchlässiger B

efestig
ung zu gestalte

n (z
. B

. R
asenfugenpfla

ster,

Rasengitte
rsteine, S

chotte
rra

sen, Ö
kopfla

ster, 
oder a

ndere
 w

asserd
urchlässige B

elagsarte
n).

1.3.
PKW

-S
te

llp
lªtze: (

Ä 9 A
bs. 1

, N
r. 

20 B
auGB)

1.1. W
andhºhe (Ä

 9, A
bs. 1

 N
r. 

1 B
auGB, Ä

 16 B
auNVO)

1.4. Nebenanlagen

Verfa
hre

nsfre
ie G

ebäude nach A
rt.

 57 A
bs. 1

 B
ayBO und N

ebenanlagen nach § 14 A
bs. 1

BauNVO sind außerh
alb der B

augre
nzen nicht z

ulässig. N
ur N

ebenanlagen gemäß §14

Abs. 2
 B

auNVO d
ürfe

n außerh
alb der B

augre
nzen erri

chtet w
erd

en.

Die tr
aufseitig

e W
andhöhe is

t d
as M

aß vom bestehenden G
elände bis zum S

chnitt 
der W

and m
it

der D
achhaut o

der b
is zum obere

n A
bschluss der W

and.

Die F
irs

thöhe is
t d

as M
aß zwischen dem obersten P

unkt d
er S

chnittl
inie der D

achflä
che m

it d
er

Fassadenflä
che und dem bestehenden G

elände.

für S
atte

ldach (=
SD):

maxim
ale tr

aufseitig
e W

andhöhe (W
H): 

7,0 m

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

9,0 m

für P
ultd

ach (=
PD):

maxim
ale F

irs
thöhe (F

H):

7,0 m

für F
lachdach (=

FD):

maxim
ale W

and-/F
irs

thöhe (W
H / F

H):

7,0 m

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

3.1. Zulässige S
challe

missionen

Entspre
chend der E

xponieru
ng der z

u untersuchenden Im
missionsorte

 kann davon ausgegangen w
erd

en, d
ass

an den m
aßgeblic

hen Im
missionsorte

n 1 bis 3 bere
its

 V
orb

elastungen durch G
ewerb

elärm
 vorh

anden sind.

3.2
Zulässig sind Nutzungen, 

dere
n je Quadra

tm
eter 

Gru
ndflä

che (in
nerh

alb der 
Parzelle

ngre
nze inklusive

betrie
blic

her V
erkehrsflä

chen o
der F

lächen fü
r A

usstellu
ngen e

tc. r
sp. B

aulin
ie im

 N
ord

en u
nd O

sten d
er F

l.-N
r.

510/3) a
bgestra

hlte
 S

challle
istung d

ie E
missionskontin

gente
 L

EK nach D
IN

 4
5691 entspre

chend den A
ngaben in

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Absta
ndsflª

chen

Gemäß A
rt.

 6 A
bs. 5

 S
atz 3 B

ayBO w
ird

 die G
eltu

ng des A
rt.

 6 A
bs 5 S

atz 2 angeord
net.

1.2.

der f
olgenden T

abelle
 w

eder t
ags (0

6:00 -2
2:00 U

hr) 
noch nachts (2

2:00 - 
06:00 U

hr) 
überschre

ite
n:

Die Prü
fung der Einhaltu

ng erfo
lgt nach DIN

 45691:2006-1
2,

Abschnitt 
5, w

obei in
 d

en G
leichungen (6

) u
nd (7

) L
EK,i 

durch

LEK,i,j
 zu ersetzen is

t.

Die fe
stgesetzten P

fla
nzflä

chen sind von V
er- 

und E
ntsorg

ungsleitu
ngen (S

tro
m, W

asser, 
Abwasser, 

Post,

Gas etc.) 
ausdrü

cklic
h fr

eizuhalte
n, u

m die P
fla

nzung und den la
ngfris

tig
en E

rh
alt d

er g
eplanten G

ehölze zu

gewährle
isten.D

ie je
weilig

en A
bstände nach den entspre

chenden R
ichtlin

ien sind einzuhalte
n.

Die N
euansaaten sind m

it s
tandortg

ere
chtem S

aatgut m
it h

ohem K
rä

uter- 
und S

taudenanteil v
orzunehmen.

C) S
trä

ucher

In den priv
aten G

rü
nflä

chen ohne P
fla

nzaufla
gen und um das G

ebäude sind erg
änzend fü

r s
tra

uchartig
e und

bodendeckende B
epfla

nzung Z
iersträ

ucher z
ugelassen.

Eine P
fla

nzung von fr
emdländischen und/oder in

 ih
re

m W
uchschara

kter la
ndschafts

fre
mden Laub- u

nd N
adel-

bäumen w
ie z.B

. P
yra

midenpappeln, T
ra

uerw
eide, H

ängebuche, B
laufic

hten i. 
Arte

n und T
hujen is

t n
icht z

ulässig.

Corn
us sanguinea

Corylus avella
na

Corn
us m

as

Euonymus euro
paeus

Lonicera
 xylosteum

Ligustru
m vulgare

Pru
nus spinosa

Hartr
iegel

Hasel

Korn
elkirs

che

Pfaffe
nhütchen

Heckenkirs
che

Liguster

Schlehe

PKW
 - 

Ste
llp

lªtze

Für  
Parkplätze is

t in
nerh

alb der S
tellp

latzflä
chen 1 G

ro
ßbaum / H

ochstamm je
 5 S

tellp
lätze  (

bei g
egenüber -

lie
gender S

tellp
latzanord

nung je
 10 S

tellp
lätze =

 2x5 P
arkplätze) z

u pfla
nzen. S

tellp
lätze im

 A
nschluss an

Gebäude sind davon ausgenommen. D
ie B

aumpfla
nzungen sind durch geeignete M

aßnahmen gegen

Anfahre
n/B

eschädigungen durch F
ahrzeuge zu schützen (P

olle
r, 

Gra
nitfi

ndlin
ge , H

ochbord
 o.ä.).

Die im
 P

arkplatzbere
ich vorg

esehenen B
äume sind m

it e
iner B

aumscheibe von m
indestens 2,5 m

 x 2,5 m
 zu

versehen.

Pfla
nzqualitä

ten:

Bªum
e I. 

Ord
nung:

Bäume auf ö
ffe

ntl. 
Gru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 2

0-2
5 cm

Bäume auf p
riv

. G
ru

nd:  

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 1

8-2
0 cm

oder v
. H

eister, 
200-2

50 cm

Bªum
e II.

 O
rd

nung:

mind. H
ochstamm, 3

xv., S
TU 12-1

4 cm

    
    

    
    

    
    

  

oder v
. H

eister, 
 150-2

00 cm

Bei H
ecken:

Bäume    
 

  v
. H

eister, 
 100 -1

50 cm

    
    

    
    

    
 

Strä
ucher 

v. S
tr.

, m
ind. 3

 - 
5 T

rie
be, 6

0 - 
100 cm

    
    

    
    

    
    

    
    

    

Die  z
u begrü

nenden F
lächen sind entspre

chend den planlic
hen und te

xtlic
hen F

estsetzungen anzulegen, z
u sichern

und dauerh
aft z

u erh
alte

n. S
ie sind spätestens in

 der P
fla

nzperio
de nach E

rstellu
ng der p

riv
aten und öffe

ntlic
hen

Erschlie
ßungsflä

chen fe
rtig

zustelle
n.

Nachpfla
nzungen haben den fe

stgesetzten P
fla

nzqualitä
ten zu entspre

chen.

Die P
fla

nzenqualitä
t m

uss den G
ütebestim

mungen des B
undes deutscher B

aumschulen (B
dB) e

ntspre
chen.  F

ür

festgesetzte B
epfla

nzungen sind nur s
tandorth

eim
ische (w

enn vorh
anden autochthone) G

ehölze zulässig.

Für f
re

iw
achsende H

ecken und G
ehölzgru

ppen: P
fla

nzdichte 1 S
tück / 1

,50 m
².

2.3

Acer p
seudoplatanus

Acer p
latanoides

Fra
xinus excelsior

Quercus ro
bur

Tilia
 cord

ata

Berg
-A

horn

Spitz
-A

horn

Esche

Stie
l-E

iche

W
inter-L

inde

Ein
- u

nd D
urc

hgr¿
nung d

es B
augru

ndst¿
ckes

Das priv
ate  G

ru
ndstück is

t g
emäß den A

ngaben, b
eschrie

ben unter E
 1 zu bepfla

nzen. J
e 300 m

²

nicht ü
berb

auter b
zw. b

efestig
ter G

ru
ndstücksflä

che is
t z

ur D
urchgrü

nung des B
augebietes

mindestens ein Laubbaum I.
 O

rd
nung zu pfla

nzen. D
urch P

lanzeichen bzw. te
xtlic

he F
estsetzungen

festgesetzte B
aumpfla

nzungen können angere
chnet w

erd
en.

2.1

Gehºlzarte
n

A) B
äume I. 

Ord
nung

Malus domestic
a

Pru
nus padus

Sorb
us aucuparia

Acer c
ampestre

W
ild

-A
pfel

Tra
uben-K

irs
che

Ebere
sche

Feld-A
horn

B) B
äume II.

 O
rd

nung

Rhamnus fr
angula

Rosa canina

Salix
 capre

a

Sambucus nigra

Viburn
um opulus

Viburn
um la

ntana

Faulbaum

Hunds-R
ose

Sal-W
eide

Holunder

Gemeiner S
chneeball

W
ollig

er S
chneeball

7.2

Flurstücksgre
nze m

it G
re

nzstein

Flurstücksnummer

7.3

bestehende B
ebauung

7.4

7.1

Stra
ße m

it N
amensbezeichnung

bestehende H
auptversorg

ungsleitu
ng /

1.2  B
ei d

er N
euerri

chtung und Ä
nderu

ng von B
auvorh

aben bzw. im
 G

enehmigungsverfa
hre

n is
t m

it d
er

    
   B

auaufsichtsbehörd
e die V

orla
ge eines Lärm

schutzgutachtens auf B
asis der B

auVorlV
 abzustim

men.

1.3
Die den schallte

chnischen Festsetzungen zu Gru
nde lie

genden Vorschrift
en, insbesondere

 DIN
-V

orschrift
en

können beim
 Landra

tsamt Rotta
l-In

n- Technischer Umwelts
chutz - , Ringstra

ße 4, 84347 Pfarrk
irc

hen zu den

re
guläre

n Ö
ffn

ungszeite
n (t

elefonische T
erm

invere
inbaru

ng w
ird

 empfohlen) e
ingesehen w

erd
en.

1.4
Darü

ber h
inaus w

erd
en zum w

eite
rg

ehenden S
chutz d

er N
achbarschaft,

 a
uch b

ei E
inhaltu

ng d
er z

ur V
erfü

gung

stehenden 
Im

missionsric
htw

erta
nteile

, 
folgende 

Schall}s
chutzmaßnahmen 

empfohlen, 
die 

im
 

Zuge 
der

Baugenehmigungsplanung konkre
tis

iert 
werd

en sollte
n.

 Technische A
nlagen und A

ggre
gate sollte

n in
, d

en nächstgelegenen Im
missionsorte

n, a
bgewandten B

ere
ichen

von G
ebäuden situ

iert 
und ausgeric

htet w
erd

en (im
 R

egelfa
ll n

ach S
üden).

 Die A
bschirm

wirk
ung von G

ebäuden sollte
 bei te

chnischen A
nlagen im

 F
re

ien ausgenutzt w
erd

en.

1.1  D
ie B

ere
chnungen zur E

missionskontin
gentie

ru
ng w

urd
en bei A

nsatz von F
lächenschallq

uelle
n m

it d
en

    
   U

mgriff
en gemäß Ü

bersichtslageplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   S

challte
chnische U

ntersuchung zur L
ärm

kontin
gentie

ru
ng im

 B
ebauungsplan S

O/G
E „A

m A
lte

n B
ad“) 

nach dem

    
   V

erfa
hre

n der D
IN

 45691, A
bschnitt 

5 durchgeführt.
 H

ierb
ei w

urd
en E

missionskontin
gente fü

r u
nterschiedlic

he

    
   S

ektore
n erm

itte
lt, 

die im
 Ü

bersichtsplan im
 A

nhang der s
challte

chnischen U
ntersuchung (G

EO.V
ER.S

.U
M.

    
   a

.a.O
.) 

bezeichnet s
ind. E

s w
urd

e m
it f

re
ier S

challa
usbre

itu
ng unter a

lle
iniger B

erü
cksichtig

ung der

    
   g

eometris
chen A

usbre
itu

ngsdämpfung bei e
iner M

itte
nfre

quenz von f=
500 H

z gere
chnet.

Satzung

vom 28.01.2014

werd
en.

kann keine G
ewähr ü

bern
ommen

Planungen und G
egebenheite

n

Für n
achric

htlic
h übern

ommene

Nachric
htlic

he Ü
bern

ahmen:

werd
en.

Zeichnungen und T
ext a

bgeleite
t

aus der G
ru

ndkarte
 und noch aus

weder a
us den amtlic

hen K
arte

n,

die B
odenbeschaffe

nheit k
önnen

die U
nterg

ru
ndverh

ältn
isse und

Aussagen über R
ückschlüsse auf

Unterg
ru

nd:

Planung nicht g
eändert 

werd
en.

Ohne seine Z
ustim

mung darf 
die

Planverfa
sser a

lle
 R

echte vor.

Für d
ie P

lanung behalte
n sich die

Urh
eberre

cht:

entnommen

sind dem Lageplan M
 1 : 5

000

Die H
öhenschichtlin

ien

Höhenschichtlin
ien:

Stand: H
erb

st 2
013

Verm
essungsamtes P

farrk
irc

hen

auf d
igita

ler F
lurkarte

 des

Gru
ndkarte
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Planung vor der Änderung
1:1000

3
01

A.1 Art baulicher Nutzung

A. Festsetzung durch Planzeichen

Gewerbegebiet eingeschränkt gem. § 8 BauNVO, 

A.3 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

A.2 Maß baulicher Nutzung

VG II

A.4 Bauliche Gestalt 

maximal zulässige Anzahl an Vollgeschossen, hier z.B. 2VG

Baugrenze; die Geltung des Art. 6 BayBO wird angeordnet

GE(e)

WH 7,00m maximal zulässige Wandhöhe in Meter, hier z.B. 7,00m

Pultdach (PD) oder Flachdach (FD) zulässig

FH 9,00 m maximal zulässige Firsthöhe in Meter, hier z.B. 9,00m

Stellplätze für PKW (ST)

PD/ FD 

A.1.1

A.2.1

A.2.2

A.2.3

A.2.4

A.3.1

A.4.1

A.3.2

GRZ 0,60 maximal zulässige Grundflächenzahl, hier max. 0,60  

ST

Arbeitsfassung

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt, nur für Rettungsfahrzeuge nutzbarA.5.2

PRÄAMBEL
Auf Grund
-   § 2 Abs. 1, §§ 9, 10, 13 und 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 
-  Art. 81 Bayerische Bauordnung (BayBO) 
-   der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
-   der Planzeichenverordnung (PlanzV) 
-   Art. 23 ff. Gemeindeordnung (GO) 
- der §§ 9, 12 Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) i.V.m Art. 4 Bayerisches     
  Naturschutzgesetz (BayNatSchG)

erlässt die Stadt Eggenfelden den Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung "Gewerbe- und 
Industriegebiet der Stadt Eggenfelden" Deckblatt Nr.38 als Satzung: Die vorliegende 
Bebauungsplanänderung ersetzt innerhalb seines Geltungsbereiches alle bisher gültigen 
Planlichen und textlichen Festsetzungen
 
§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit integrierter Grünordnung "Gewerbe- 
und Industriegebiet der Stadt Eggenfelden" ist die Planzeichnung M 1:1000 vom ... . ... . 2026 
maßgebend. Sie ist Bestandteil dieser Satzung.
 
§ 2 Bestandteile der Satzung
Der Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung "Gewerbe- und Industriegebiet der Stadt 
Eggenfelden" besteht aus:
1.  Planzeichnung (M 1:1000) mit zeichnerischem Teil vom ... . ... . 2026 und den planlichen und 
textlichen Festsetzungen sowie textlichen Hinweisen
2.     Begründung (Teil E.) vom ... . ... . 2026
3. Folgenden Anlagen:
3.1 dem Immissionsschutztechnischen Gutachten Schallimmissionsschutz Büro GEO.VER.S.UM 
93413 Cham Berichtnummer xxx Datum xxx
 
§ 3 Inkraftreten
Die 38. Änderung des Bebauungsplans mit integrierter Grünordnung "Gewerbe- und Industriegebiet 
der Stadt Eggenfelden" tritt mit der Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Stadt Eggenfelden, den __.__.____
 
Martin Biber, 1. Bürgermeister
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